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. Wetterbericht.
Für Ohio: Lokale Regenschauer

am Montag; am Dienstag theilweike
bewölkter Himmel: gemäßigte West-un- d

Nordwestwinde.

iusiand'Telegraph

Zn Freiheit
Sind die in Nußland gelandete

deutsche Flugosfiziere.

Tie Behörde i Agrqm sind a
geblich eler kroatisch'e Ber,

schwörüng auf die kpnr
gekommen.

Soweit wurden in der Angelegenheit

bereits zehn Verhaftungen

ileinc Zarentochter für Sachsens Rö
nigsthron gewünscht.

i

Fürstliche Schenkung macht die Witt- -

tte eines Berliner BankdirektorS.

Deutsche Flugosfiziere in
Rufjland prompt in

Freiheit gesetzt.
Berlin. 31. Mai. Wider

Erwarten schnell ist diesmal der Zwi-schenf-

erledigt worden, welcher den
beiden fflugoffüieren Hauptman
Schmöger und Oberleutnant Paul
den der fflieserstation in
der Nacht von Mittwoch' zu Donner-
stag während eines Nachtfluges zuge-siosz-

war. Wie bereits gemeldet. ge

riethen die Offiziere in einen schweren
ldemitterslurm, der sie über die rufst,
sche Grenze trieb.

Beide Offiziere sind anstandslos
entlassen worden und trafen bereits
heul Abend in Eraudenz wieder ein.
Die Klarlegung, daß die Naturgewal-te- n

am Ijeberfliegen der Grenze einzig
und allein die Schuld trug, ist diesmal
doch von der russischen Regierung
gellen gelassen worden. Offenbar
haben dazu die energischen Borstellun
gen beigetragen, die von deutscher Sei
te,.erhoben. wurden, als drei deutsche
Ballonführer monatAanä "aus' Splo-nag- e

- Verdacht gefangen gehalten
'

wurden. - ."
f, f "f8 t Horden sind einem

"kroatischen Geheim-bun- d

auf die Spur
gekommen.

B u d a p e st. 31. Mai. Ungeheure
Aufregung hat hier die Nachricht von
dem wtihrscheinlichen Bestehen eines
Geheimt,undes in Agram hervorgeru
sen. dessen Zweck es sein soll, den An-
nus on Kroatien Skerlecz zu ermor
den. Nicht weniger als zehn Berhaf
tungen wurden in Agram
men. Es waren dies sechs Studenten
und vier Schreiber. Die Polizei ent-falt- et

eine geradezu fieberhafte Thätig,
keit. nicht nur in Agram, sondern auch
in dieser Stadt, um die Geheimnisse
dieses Bunde? von Verschwörern zu
ergründen und die Schuldigen ..zur
Verantwortung zu ziehen..

Die erste Veranlassung zum,,' Ein.
schreiten hatte die Polizei von Agram
am 22. M. als sie den Handelöhoch-schüle- r

Schefer verhaftete. Der Erz- -
Herzog Leopold' Salvator hatte an je

nein Tage In seiner Eigenschaft als
General Artillerie Inspektor deZ

österreichisch ungarischen eeres das
in Agram liegende Artillerie . Regi-me-

besichtigt und nxir später mit
dem BanuS' nach dem Natiomiltheater
gefahren, wo Beide der Vorstellung
beiwohnten. Als sie sich dann an-- ,
schickten, das Gebäude zu verlassen, un,
ihre Auto zu besteigen, drängte , sich

Schefer in auffallender Weise vor.
Schon aber waren Geheimpolizisten
auf , ihn aufmerksam geworden, und

insider junge Handelshochschüler dann
einx verdächtige Bewegung nach der

.Hüstentasche ausführte, wurde er
prompt von kräftigen Fäusten gefaßt
und nack der Wache gebracht, wo man
einen schark geladenen Revolver bei

f
ihm vorfand. Wohl stellte Schefer mit
aller Entschiedenheit in Abrede, einen
Anschlag auf den Erzherzog oder auf

; . den Banus geplant zu haben, er wurde
- jedoch in Haft behalten. Die Polizei

stellte weitere Recherchen an. die nun
mehr zu den jetzigen Verhaftungen ge- -

führt yabkn.
,

Tlhenbleiben bei Nasser-hoc- h

ohne weitere Folgen.
. Äerltn. 31.' Mal. Während

der Debatte Über den Etat des Iu-- '
stizministeriumS im preubischenHerren- -

tau wurde die Sprache auf die stur

)inl
Szenen der SchluKsiKung deS

?lchetag gebracht, die dadurch her- -

raerufen wurden, tak die Sozial- -

rnokraten beim Ausbringen des üb- -

'lichen IdaiserhochZ bei der Vertagung
.In osltntativer Weise sitzen blieben,

'was inen Sturm der Entrüstung, un.
icr n.bllraerilaen illarkkl bervor

WK
rief. Justizminister Dr. Beseler
nahm Veranlassung zu erklären, die
Regierung lehne es ab. wegen dieser
respektwidriaen 5indlung gegen den
Deutsche Kais die Strafverfolgung
ci'flcti die Sozialdemokralen einzulei.
ten.

Kein, Zarentochter für

Berlin. 31. Mai. Amtlich
wird heute in Dresden die von den

Leipziger Neuesten Nachrichien" ver
öffentlichte Nachricht dementiert, daß
die Reise des Königs von Sachsen
nach Nuftland den Zweck habr, für den
sächsischen Kronprinz Georg um ei-- ne

der Töchter des Zaren zu werben.

F ll r st l i ch e Sch en k u n g.

Berlin. 31. Mai. Von einer
fürstlichen Schenkung wissen die Blät
!er zu berichten. Die Wittwe des
Direktors der Nationalbant Julius
Stein, welche aus Gram über den
Verlust des Gatten sich vor Wochen-fri- st

in die Havel stürzte und ertrank,
hat lektmilliq für das Angestellten-hei- m

in Altgeltow in der Provinz
Brandenburg eine Million Mark hin-

terlassen.
Bankier Stern schenkte bereits frll

her dieser Anstalt, für welche er sich

besonders interessierte, eine halbe
Million Mark. Das Angestelltenheim
in Altgelwiv ist in erster Linie für
die Aufnahme bedürftiger Artisten be

stimmt. I

Lieber todt als nicht
fliegen.

Wien. 31. Mai. Ein pathetisches
Vorkommnis! wird aus Trumau in
Niederösterreich gemeldet. Dort wohnte
der Fähnrich der Reserve ArthurS5,u-pach- .

dessen ganzes Sehnen und Den-ke- n

dcrrauf abzielte. Militärflieger zu
werden. Mit einem Schlage sah er
alle seine Hoffnungen und alle seine
Wünsche jäh vernichtet. Der, Arzt

ihm nach einer eingehenden
er sei herzleidend, somit

verbiete sich für ihn die Flieger ttar-riec- e

von selbst. Der Fähnrich nahm
sich dieses derartig zu Herzen, daß er
sich den ZO gab.

Feuerwerks Laboratori-- u

m durch Feuer

,, Mttli n.,L1,Wai. . .Svandau
ist von einer verheerenden Feuers-br'un- st

beimgesucht worden, welche
großen Eigenthumsschaden anrichtete
und die Verledung von zehn Perso
nen im Gefolge hatte. Aus einer noch
der Aufklärung harrenden Ursache

das Signalratetenlag?r des
Königlichen Feuerwerkslaboratoriums
in jener Stadt. Unmittelbar nach der

schoffm an allen Enden
Flammcngarben auf und hüllten bald
alle Gebäude vollständig ein. Die
Gebäulichkeiten wurden vollständig
eingeäschert. Zehn Personen wurden
bei der Katastropbe verletzt, einige
von ihnen lebensgefährlich.

Unglück bei Umbau einer
Kaserne.

B e r l i n. 31. Mai. Ein schwe
rer Unfall wird aus Lötzen im Regie
rungsbczlik Gumbinncn in Ostpreu
fen berichtet. Während des Umbaus
der dortigen Artillerie Kaserne
stürzte plödlich die Decke ein und

die Arbeiter unter dem S??utt
und den Trümmern. Zwei Maurer
wurden als Leichen hervorgezogen,
vier ihrer Kameraden hatten todt-lich- e

Verledungcn erlitten.

Mazatlan in Dunkel ge
hüllt.

An Bord des Ver. Staaten
Kriegsschiffes California'', Mazat'
lan. 30. Mai., auf drahtlosem Wege
über Sandiego. 31. Mai. Mazatlan
ist heute Nacht in diS tiefste Dunkel
gehüllt. Der Betrieb in der Elektri-zitätsanla-

mußte eingestellt werden,
da die belagernden Konstitutionalisten
die Wasserzufuhr abgeschnitten haben.
Die Situation gestaltet sich für die Be.
lagerten immer ernster. Drei mit L:
beiismitteln beladene Barken, die sich

im Schlepptau eines Dampfers befan-de- n

und für die Belagerten bestimmt
waren, wurden von den Konstitution,
listen abgefangen.

Zuverlässigen Nachrichten zufolge,
die auS Guadalajara ingetroffen find,
ist die gesammte Garnison der Stadt
bis auf 250 Mann nach der Haupt-sta- dt

gesandt worden.

'
, Feuchte Grab.

Canton. Ohio. 31. Mai. Der
20 Jahre alte Apotheker Joseph W:l
lis ertrank am Sonntag hier im
Meyers ijake. als das Canoe. in dem
e zusammen mit. dem 15 Jahr alten
Joseph Fitzgerald eine' Spazierfahrt
unteriommen hatte, kenterte. Willi?
klammerte sich an dem Canoe fest und
hielt zn gleicher Zeit Fitzgerald übr
Wasser.' bis verschiedene andere es

hinzukamen, deren Insassen Ft)-geral- d

retteten. . Im selben Moment
sank iedock Willis unter Ui'd tauchte

nicht wieder auf. " Die Leiche wurde
wenige Stunden später gedsrgen. -

... .. ...

Iiiiiiii
-

-

Die

Wird erst am Montag von Vera

Cruz nach Havana ,n
See gehen.

Zolleinnehmer Ttiey weigert

sich am Sonntag, eine urg-Scha- ft

anzunehmen.

Die Leichen von 183 der Opfer der

Empreh of Ireland Katastro- -

phe in Quebec gelandet.

Der Dampfer Storstad" nur leicht

beschädigt in Montreal eingetrof-fe- n.

Was Kapitän Anderson über die Ka- -

tuftrophe zu sagen hat.
,

Die Canadian Pacific Bahn verlangt

eine Entschädigung von zw

Millionen Dollars.

Die I p i r a n g a" w i r d M o n

tag wieder in See
gehn.

Ber a Cruz.' Mai. Der
Tmiipker .,?)piranga" der Hainbiirg.
Amerika Linie, liegt och immer rn

ihrem Dock, da der ".ollelnnehilicr
Hcrniaiin O. Stickiu'y sich geweigert

hatte, die Vnrgsäa,t ,ur die VW
ranaa" und die Vavsria" anzimel,- -

men. die Carl Hemic,,, der Agent der
Taiiivfergesellscha't in Meriko. stellen

wollte, weil diese Biirgschast an einem
Sonntag aufgestellt war. Die Burg,
schastdpapiere wurdeii jedoch ausge
itelit und von .Konsul Canada begla.
bigt. so das; aller Wahrscheinlichkeit
nach die ?)virc:ngci" am Montag
nack, Havana in See gehen wird.

Ci-- Nachpriisiiiig der t?a?e,l, die
von Stickiien über den Lan,p?er we

gen der Landung voll Waüei: und
1'niiiition in Puerto il'ieiico verhängt
wurden, rraiebt, das: die Geiauimt
suninie sich aus über eine iL'tulton
Pesos belauft, da es sich um eine
ganze Reihe von Zuwiderhandlungen
siegen Bestimmur!?en der merilani
Aen Ciesetze handelt.

öli? der Agent Hemien.' ber 'Napil
tän der ;)piraga" und ein Vcrtre
ter des Zolleinn'.hnlcr sich ini ame
rikanischen Ltonsnlat einfaiiden. um
die Piirgschafr beglaubigen zi lassen,

bemerkte üunsul Canada, da er ein
mal in seinen jungen Jahren eine
traurrge Erfahrung bei einen, Pserdo
Handel geinacht habe. Cr schlosz den
Handel an einem Sonntag ab und als
:'i zur 5t läge kam, verlor er den Pro
zck. ,vnl eS sich um eine i an einen
Sonntag abgeschlossene Traiiöastin
gehandelt hatte. Leutnant Elliott, der
Vertreter Ttickneu's rcagirte unvev
züglich und setzte sich mit seinem
Vorgesetzten in Verbindung. Diese
hatt? zur Folge, dafz kurze Zeit water

tlckncy den Vertretern der Hain
lnirg.Amcrika Linie erklärte, dasz er
sich nicht ganz klar darüber fei, ob
unter den merikanischen Gesetzen amt
iiche Dokumente an Sonntagen tC'
glaubigt werden dürften und cr es
daher vo"gr. mit der Annahme der
Bürqschafk bis Montag zu warte.

Die mexikanische Frage.
W ä s h t n g t o n , D. C., 31. Mai.

In hiesigen RegierungSkreiscn wurde
am Sonntag wieder versichert, dak die
Bundesregierung nach wie vor darauf
besteht, dafz von den Friedensoermilt
lern in Niagara Falls kein Protok?!!
über die mexikanische Frage unterzeich-n:- t

werden solle, ehe nicht Vertreter
des Generals Carranzz Gelegenheit
gehabt hätten, sich an den Berathungen
zu beteiligen.

Präsident Wilson und Sekretär
Tyan hatten zu später Stunde eine
kurze Besprechung und wie es heißt.
wurden den Vertretern der Bundesrc-gierun- g

an der Friedenskonferenz m
Niagara Falls. Richter Lamar und
Herrn Lehmann weitere Mittheilungea
zugesandt, über deren Inhalt jevoch

nciturlia) nichts verlautete. Man neigt
hier allgemein zn der Ansicht hin, das;
die Note Carranzas an die Friedens-Delezate- n

sowie deren Antwort vor- -

laufig verzögert werden wurde, da w
Bundesregierung noch immer bemüht
ist, ihren EinfluK dahin geltend zu
krachen, das; den Konstitutionalisten in
Niagara Falls eine Vertretung zuge

standen werden soll.
Ali Luis Cabrera, den General

Carranza in aller Eile aus Europa
herüber kommen ließ, in Washington
eintraf, wurde er hier von Rafael Zu
baran. dem Minister deZ. Innern in

Carranzas Kabinet.: und Jose S,

einem weiteren Abgesandten
Cerranzas. empfangen. Sie waren
den ganzen Tag über in Berathiing
und unterhandelten auch durch ihve
Anwälte , mit der Bundesregierung.
!.bschon über diese Unterhandlungen
nicht bekannt gegeben würd, so heißt

es doch, dafz es sichln erster Linie um
die Friedenskonferenz in Niagara
Falls haiidelte und'. daß nöer Wahrs-

cheinlichkeit nach Cabrera und Vaö-coi.sel-

sich nach Niagara Falls bege

ben würden, falls 'die Friedciiü-Delc-- g

ten sich zu Gunsten der Zulcissunz
von Vertretern Carranzas erklären

sollten.
Laut Nachrichten, die am Sonntai

aus Vera Cruz eintrafen, belaufen sich

die Strafen, die unter der durch IXip'v-tä-

Stickney erfolgten Auslegung der

mexikanischen Gesetze über den llap'u
tän des deutsckzen Dampfers Npi- -

ranaa" verkänat wordek sind, auf
zwischen 800.000 und 00,000 Pesoö.

t fur Huerta bestimm Ladung se:
Ipiranga" an Waffen und Äcunitlvi'.,

die llrsv'rüiialick, nach Vera Cruz oe- -

stimmt war, jedoch schliefzlich in Puc:- -

to Mexico gelandet wurde. de,tan
aus nicht weniger als 1q,000,0W P
tronen. 250 Maschinenjeschützen und
weiterem Krieqsbedart. Laut ver

Auslegung des Gesetzes durch KapitLn
Stickney hat sich der Kapitän de:

Fpiranga" zweier Vergehen schuldig

gemacht. Das eine Veriehen war die
I v cm.ee... ,,. ,

liaiiuung uuii uu iu, uu wui
Schiffspapiere,, nach Vera Cruz kt

werden sollten, und das zweite
Vergehen war die Ankunft des Dam?- -

5.,? ; nCViii nfin h,i Ä nnvjii3 in vi, i ("v
schriftsmäszige Manifest.

Der näckiie Sckritt in der Ange'.

gc.cheit mag der sein, wfz Entschadi-gungsansprüc-

gegen d,e Vereinigte- -.

iaiitn aeltend aemacbt werden tue
bie.i Verzöcruiia derAblieferung einer

für General Huerta bestimmten La- -

dung durch die Belegung von era

Cruz seitens der amerikcjnischen Trup- -

pen. wodurch der Dampfer gezwungen

tMX, seine Ladung nacy Puerio
rico zu bringen. i
Leichen d r Dp f t r D t r li m-- p

r e sz o s I r e l a n d" - !t a .
t a st r o p h e n a ch Q u e b e c

gebracht.
Quebec. 31. Mai. Der kanadische

Dampfer Lady Grey": brachte crn

Sonntag von Rimousit die Leichen

von 188 Opfern der Katastrophe,
welcher der Dampfer Em-pre- k

of Ireland" unterKegangen war.

!ie Ladn Äreq" wurke von dem tw--

tiscden Krieqsschifs .Esier" eskortirt
und tf Matrosen deffer" trugen
entblößten Hauptes die 188 Särge ans
Land, wo sie auf drei langen Tischen
in der schwärn, drapirien ' Güterh,ille
Aufstellung fanden, wo dann die

und Freunde der Umgekom-menc- n

Gelegenheit erhielten, die Lei-

chen behufs Jdentifiirung in Augen-schei- n

zu nehmen.
Obs.ton auf der Lady Grey" alle

hier cryältlichen Särge nach Rimouski
fi'fcfcüfft morden waren, hatte sich ihre

Zahl jedoch als bei weitem unzurei-chen- d

erwiesen, denn nur 113 Leichen

Uztii in Sorgen, während die übrigen
in roh uscimniengezimmerten Kisten
lagen. Untt'. den Leichen befanden
sich auch die vsn 25 Kindern, die in
schneemeiszen Särgen lagen und aus
einem Tisch für sich allein aufgebahrt
worden waren.
D i e S t o r st a d" i n M o n t r e a !

.eingetroffen.
Montreal, Sl. Mai. Der

Kohlendampfer Storstad". der am
Freitag Morgen den Dampfer Em-pre- ß

of Ireland" im St. Lorenz
Strom bei Fathers Point in den

Grund bohrte, traf am Sonntag Nach,
mittag unter eigenem Dampf hier ein.

Im Widerspruch mit ten bisher über
die Katastrophe verbreiteten Nachrich-te- n.

war der Dampfer nur sehr unbe-

deutend bei der Kollision beschädigt

worden. Sobald der Dampfer vor
Anker lag. wurde auf Veranlassung
der Canadian Pacific Bahn im ht

von Quebec ein Scha
den2rsakansoruck im Betrage von

$2,000,000 anhängig gemacht und der

Dampfer wurde sormeu oe,cykig-nahm- t,

nachdem die gerichtliche Zustel-iun- g

der Klage an Kapitän Anderson
erfolgt war.

Kapitän Anderson bemerkte, er
würde keinerlei Erllärungen abgeben,
da die Dominion Coal Company,
welche den Dampfer gechartert hat, alle
Arrangements hierfür haüe.
Von verschiedenen Matrosen, die alle
erklärten, dafz sie die Weisung erhal-te- n

hätten, keinerlei Angaben zu ma-che- n.

wurde in Erfahrung gebracht,

dah Kapitän Anderson nicht im Dienst
war. als der Zusammenstob erfolgte,
und das, die Mannschaft deS Dam
pferS 350 Passagiere der Emprefz of

Ireland" gerettet habe.

Kapitän Anderson hatte sofort nach

der Ankunft des Darnvsers eine 5ion
feren, mit .apitän Owe Lange, dem

amerikanischen Vertreter der Mari
time Steamship Co. von Norwegen
und den Anwalt der Gesellschaft

lm !T (Yrissin. die Beide eigens
von New !?ork gefoinmeil ivaren, m

die Vernon Kapiwn vinoertons uver
die ata,trophe zu cryailcm. apl
tän Anderson verstand sich auch spa

ter zu einer Erklärung die dann U

lisifffei 1'hü
Herausgcgebctt Compagnie

Jahrgang. Cwcinnati, Montag,

sächsischenKronprinzen.

Ypirmiga" rannt gegeben wurde, zusammen mit
den Anggben der anderen Offiziere
des Dampfers.

Laut den Angaben Anderson's
und seiner Offiziere fuhr die ,,tor
slad" nicht, wie pom ttapitän der

Cmpn'si of Ireland" behauptet v.ot-de- n

war, sofort nach der .Kollision
nach riickvärtc, sondern fuhr im We
gentheil vorwärts, um den Bun des
Schiffes in dem Loch zu halten, das!
su czuvi .UituiJ" oiq in oi

bohrt hatte. ,
Die Cmprcs: cf Ireland" setzte

jedoch ihre 7ahrt fort und verhog
hierbei de Bua der Storstad" ganz
bedeutend, '.'llö dann die ..Cmpreb of
Ireland" ,,olge deöFkebels nicht
mehr sichUmr ivar, lies, die ..Storstad"
ununterbrochen die Tanipfpfci'e er
tönen, aber erst als die Hilferuic
der Ertrinkenden hörbar wurden, war
es möglich festzustellen, wo der be
schädigte Tampscr sich befand. Kapi
tän Anderson stellte es mit aller Cut- -

schiedenheit in Abrede, das; er nach
dein Zlisammeiistosz eine Meile rück
wärts gefahren sei. .

Die Erlärung Kapitän Andersons
lautete wie folgt:

Die Thatsache, dafz die Storstad"
erst heut ihren Hafen erreicht, hat,
machte es bisher unmöglich, eine'

Erlärung in ihrem Namen
abzugeben. Alle Personen an Bord
der Storstad" beklagen das entsetzli-ch- e

Unglück, das so viele Menschenleben
kostete, auf das Tiefste. Nicht um

Jemand zu verdammen, sondern
einzig und allein von dem Gesichts-Pun- kt

ausgehend, daß das Publikum
zur vollen 5tenntnifz aller Thatsachen
und Begleitumstände berechtigt ist,
wird die folgende Erklärung abgege
ben:

Die Schiffe fahren einander als sie
noch in bedeutender Entfernung von
einander waren. Die Emprefz of Ire-land- "

von der Backbordseite der
Storstad" aus bemerkt worden. Die

grünen Steuerbord - Lichter der Em-pre- ß

waren von der Storstad klar zu
sehen und unter den Schifssregeln h.it-t- e

infolgedessen die Storstad das

Der Kurs der Emvreß of Ire
land" wurde dann derart geändert,
das; beide Schiffe mit vollständiger

arlvit ' sneinanoer vsebeisaur
konti,li. Kurze Zeit später senkte sich

ein dichter ?c'ebel lierab und darauf
bin liefen beide Schiffe die Nebcl
Hörner ertönen. Tie Maschinen der
..Swrstad" wurden unverzüglich zum
-t- illsland gebracht, aber der ttnrS
blieb unverändert. Man körte die
Signale der Emprefz" von Steuer
bvrd und sie wurden auch prompt oe

anlwortet. Tann kam die Emprest,
aus den, Nebel an der Backbvrdfeite
der Ztori'iad" heraus und fuhr mit
bedeutender Geschwindigkeit. Sofort
wurde eiehl gegeben, mit vollem
Tanipf rückwärts zu fahren nnd die
Vorn'ärtsbewegung des Schiffes hatte
nahezu aufgehört, als der Zusammen,
sioi; erfolgte. Es ist behauptet worden,
das; die Ztorilad" nach der Kollision
rückwärts fuhr. Tiefes war nicht der
Fall. Es war der Beiehl gegeben
worden, mit Volldampf vorwärts zu
fahren, damit der 'Bug der Zlor
flad" in dem Loch in der Seite der
Cniprei', bleiben und das Eindringe
der Vasscrmassen verhindert werde.
Tie Emprefz riß jedoch dic.?torflad"
derart herum, das; der 'ug der
Stcrfiad" schivcr verbogen wurde.

Die Emprefz", verschwand nun
plötzlich im Nebel. Die Storstad" gab
ununterbrochen Pfeifenfzgnale ab, um
festzustellen, wohin die Emprefz"

war, aber erst als die Hilferufe
ertönten, konnte man ermitteln, wo
sich der beschädigte Dampfer befand.
Die Storstzd" fuhr dann so nahe,
wie sie es mit Rücksicht auf ihre eigene
Sicherheit thun konnte, an den sinke,.-de- n

Dampfer heran lind liefe die Booii
herab, um die Passagiere und o:e

Mannschaft der Empreß" zu retten.

I sgesammt wurden in diesen Boot::,
etwa 350 Personen geretlct und an
Bord der Storstad" gebracht.

Es ist behauptet worden, daß die

Storstad" gezögert habe, ehe sie der
Emprefz zu Hilfe gekommen sei.

Dieses ist unwahr und eine Ungcrech-tigke- it

dem Kapitän gegenüber, der
....fctn"t.'tf tS5 hrt it.tfnr VQr.i'f
l;llütl5Uy- - jtfc VV l uj vva k v miwt
aussetzen ließ, obschon sein Schiff sich

sick selbst in sehr desperater .' age

Feuer.
Akron. O.. 31. Mai. Die Anla

gen der CarutherS Terry Preserving
Co. wurden am durch eine

FeuerSbrunst eingeäschert. Ter Scha
den beläuft sich auf ?100.0. dem eine
Versicherung von nur 530.000 gegen

übersteht. Kapitän Austin Stair und
die Feuerwehrleute Anton Weerers
und Charles Jost stürzten durch ein

Fenster in daS brennende Gebäude,

konnten jedoch in Sicherheit gebracht
werden, he sie schwere Brandwunden
davongetragen hatten.

Inland Telegraph.

? er Kongreß.

TieAnksichten für eine Verta-gun- g

im Juli haben sich

angenfcheilllich gebessert.

Der Senat vird jedoch in dieser
Sache der entscheidende

Faktor sein.

In Hause glaubt man, daß er in dieser

Session nur eine

erledigen wird.

. G,..7 kst ,l,.,! k TOn.f.yuuc clival luuyimu un. uuu,t

die Schlußabstimmung über di:

drei

Heute dürfte es über Amendments

zur Clchton Vorlage zu einer

lebhaften Debatte kommen.

Der Kongreß.
Washington. D. C.. 31. Mai.

Die langerwartete Abstimmung über
die Widerrufsvorlage der Schiffszölle
wird un .tr.at vor dem kommenden
Samstag stattfinden, wenn nicht alle
Pläne der Führer fehl gehen. Sowo'l
die Gegner, wie auch die Befürworter
der Maßnahme haben sich darüber

daß es absolut keine Zweck bat
die Debatte über diese Wockft hinaus
zu verlängern und sobald die wenigen,
soweit noch angemelderen Reden gcbal-te- n

worden sind, wird Abstimmung
über die Vorlage sowohl wie auch über
die verschiedenen in Vorschlag gebrach
ten Amendirungen verlangt werden.

Es sind Aussichten dafür vorhan-de- n.

dciß das Haus bis Ende der Wo-ch- e

seine drei
haben wird und dann tönnen

Arrangements für eine Vertagung im

Juli gemacht werden, vorausgesetzt,

daß die Führer im Senat ein Abkom-mendarüb- er

treffen können, inwieweit
Trustgesetzzebung zur Zeit für des
Land absolut von Rothen lft.

T1 Wcmisli'iiinnSnnrlnnpn fnnni!
im Senat sowie im Hause sehr schnell

erledigt Iverdcn und das einzige, da?
der von den Führern gewünschten Bei-tagu-

am 20. Juli noch im Wes!e

steht, ist das Trustprogramm. Das
Senatskommittee, das sich mit den

beschäftigt, ist its

eine Woche an der Arbeit gewe
sen und dürfte sick bis Mitte der Wo-ch- e

darüber schlüssig geworden sein,
was es in dieser Beziehung dem Sent
zur sofortigen Erledigung empfehlen
wird. Dem Kommitlee liegt ein Äi.
trag vor. laut welchem nur eine einzige
Vorlage einberichtct werden soll, damit
nach Erledigung dieser Vorlage Ver-tagu-

eintreten und der Rest ocs
im kommende::

Winter erledigt werden kann. Unge-acht- et

der Thatsache, daß die Bemer-

kungen, die Präsident Wilson kürzlich
Geschäftsleuten aus Ohio und Jllinv's
gegenüber qemackt hat, laut welchen er

auf einer Annahme der drei Vorlagen
sowohl vom Hause wie auch vom Se-n- at

bestehen würde, ist im Seaat lit
Ansicht vorherrschend, daß die Aünal,-m- e

der Trade Commission" Vorlage
sich als vollauf genügend erweisen

dürfte.
Die Kanalzoll, Wiederrnfs-Vorla- e

wird den Senat täglich beschäftigen,

aber zu der ersten Kraftprobe für di:
Senatoren, welche für eine schiedsge-

richtliche Erledigung der Frage der
Abgabenfreiheit der amerikanischen
Küstenfahrzeuge sind, wiro esam
Mittwoch kommen, wann das Kom
mittee für auswärtige Angelegenhei'.c,:

über die Schiedsgerichis-Resolnrionei- '.

abstimmen wird. Selbst die Beiür-worte- r

eines Schiedsgerichts bchaup-tc- n

nicht, daß ein günstiger Berickt
über diese Frage gleichbedeutend mit
der Gutheißung seitens des Senats
ftin dürfte, aber man erwartet trot;
dem das Ergebniß dieser Abstimmung
mit der größten Spannung.

Ter Tenat beschäftig sich bereits
mit der
die Ende der Woche erledigt fein düif-t- e.

vorausgesetzt, daß die Widerruf.
Vorlage nur noch einige wenige Tage
in Anspruch nimmt. Mit bezug a'.f
diese Bewilligungsvorlage sind ga'iz
bedeutende Fortschritte gemacht wer
den und die übrigen Bewillignngsvor
lagen, die für die Erwägung durch den
Sencrt fertig sind, dürften gleichfalls

binnen weniger Wochen erledigt wer
den. ,

Im Hause geben die Führer sich der

Hoffnung hin. daß bis Ende der Wo-ch- e

die drei ange
nommen sein werden, so daß sie dem

Senat überwiesen werden können. So-wo- hl

die , Führer der Majorität wie

auch die der Minorität sind der An-sich- t.

daß gute Aussichten für den

Schluß dr Session am 15. Juli oder

lQo
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Graudenz

vorgenom'

Eiplonon

getroffen

Sonntag

spätestens gegen Ene Juli vorhanden
sind und die Führer im H.mse neig?n
ihrer Mehrzahl nach zu der Anfielt
hm. daß der Senat sich in dieser Scs-sio- n

nur mit der Tr.ioe Commission"
Vorlage bejchÖftigcn iriro.

Die Clamon Omnibus Änli Truft-v- o

l läge dürfte in, Hause aller Vor-anfic- ht

nach entweder am Monici
oder spätestens an, Tienft.ig erledigt
werden. A: Mittwoch toimnr dann,
der U.ilendcr-Tag"- . an dein nur Vo:
lagen in Erwägung gezogen werdcil
könne,,, die auf den, Kalender stehe...
aber am Donnerstag ivird die Ray.
turn Vorlage in Angriff genoinm?:l
werde, welch eine ,on!rlle der

durch die Bnndesregic-run- g

vorsieht. Diese Vorlage bürste '

tauin zwei Tage in Anspruch nehmen;
und dann werden die nöthigen Sckritie
für die möglichst schleunige Annahn.e
der sämmtlichen drei Vorlagen gethan!
werden, denn die Schlußabstimmung!
ist aufgeschoben worden, bis alle Vor',
lagen vom Plcnarkommittee in Erwä-- .
gung gezogen worden sind. ' ', '

Es mag am Montag zu einer ziem
lich lebhaften Debatte über die Bestini-mung- en

der Clayton'schen Vorlage
kommen, durch welche bestimmt wird,
daß die keine ng

auf Arbeiter-Unione- finden
sollen, aber die Fuhrer prophezeien s'- -

weit nur einen sehr gemäßigten An- -
griff, weil zwischen den Arbeiierireu,!
den und dem' Justizkommittee in der
Angelegenheit eine Verständigung cr- -

zielt worden ist. In der Vorlage wird
bestimmt, daß die
nicht so ausgelegt werden dürfen, um
die Existenz von Fralernal Organic
zalions", Arbeiteroereinigungen,

von Ztonsumenien oder
Farmervereinigungen zu gefährden,
odc.7 sie daran zu verhindern, ihre
gesetzlichen Zwecke und Ziele" zu er

reichen. Außerdem soll am Montag
auch noch über ein Amendement ,lbg?-stim-

werden, welches besagt, daß di?
obigen Vereinigungen nicht als unge- -.

setzliche Kombinationen zur Beschrän
tung des Handels unter, den Bestim
wrngen der eracht.
werden sollen. Durch ein anderes
Amendement würden friedliche Streiks,
und Boykotts legalisirt werden.

- Jz l g e u s ch w e r e E n t g l,e i
' '
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f u n g.

Connelsville, Ind., 31. Mai.
Fünf Vahnangejtellte kamen urn's
Leben und zwei weitere Bahnangelltlü
trugen lebensgefährliche Verleizungelr
davon, als eine Lokomotive der Bal
timore Ohio Bahn bei Cook's
Mills, östlich von hier gelügen, ent
gleiste. Tie Lokomotive, fuhr ohn?
Zng und auf ihr befand sich die.

Äannscha't eines Äülerzugev, di:
eine andere Mannschaft, deren Ar
beitszeit abgelaufen war, ablöseir
sollte.

WeitereVerhaftung inden
WintersFall c, ngeblich

bevorstehend.
Newcastle, Ind., 31. Mai.

Der Sonntag brachte mit Ausnahme
einer längeren Erklärung seitens des
Detektivs R. H. Adel, der mit der Un
tersuchung des geheimnißvollen Ver
schwinöens der neun Jahre alten

Winters vor Jahresfrist ul

wordcn ist, keine weiteren
in dem Fnll. Dr. W. A.

Winters, der Vater des Kindes, und
seine Gattin, die Stiefmutter der Ver
schwundenen, befinden sich gegen Büig-scha- it

auf freiem Fuß. während !L.
H. Cooper, der ehemals bei den Aln-ter- s

wohnte und gleich ihnen unt.'r der
Anklage verhaftet worden war, an tu
ner Verschwörung zur Begehung sines'
Verbrechens betheiligt gewesen zu sein,
sich noch in Ermangelung einer Bürg-scha- ft

von öQOQ in Haft befindet.
Die Behörden haben die Nachfor

fchungen in der Winlerschen Wohnung
eingestellt und dagegen eine Untersu
chung einer ehemaligen Wohnung
Ehepaares begonnen. In dem Hanse
wurde namentlich ein aller, außer Ge-

brauch gesetzler Brunnen untersuch,
aber diese Durchsuchung verlief reftl'.-tatlo- s.

Wie Abel in einer am Sonnicg
abgegebenen Erklärung behauptet, fy't

er seit der am Samstag erfolgten Vc7
Haftung von Dr. Winters weitere Z

Beweismaterial erlangt, durch das er

im Stande sein wird, eine schwerere
Anklage gegen die bisher verhafteten,

Personen zu erheben, ivahrcnd er m

noch eine weirece Person
will. Ebenso behauptet

Abei, daß Dr. Wintcrs seit Tamstaz
versucht habe, die Untersuchung ?u

Schließlich behauptet Abe!,

im Besitz eines Briefes zu sein, de:
schwerbelastend für die Verhafteten ist.

Winters erklärte, daß er und seine

Gattin zur sofortigen Verhandlung
der gegen sie erhobenen Anschuldiqui'g
bereit seien und daß sie die feste Ucbe

zeugung hegten, daß der Prozeß mit

ihrer Freisprechung nden würd. .,

v
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